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Bei a l l f ä l l ig vorgesehenen Restaurierungen w i r d sich unser V e r e i n so 
weit als m ö g l i c h he l fend beteil igen. A l l e n Leihgebern, sowie den H e l ­
f e rn bei der Gestal tung der Auss te l lung sei nochmals herzl ichst gedankt. 

Im Anschluss an die Auss te l lung wurde das M u s e u m z u m T e i l neu 
eingerichtet. Raumein te i lung u n d Auf s t e l l ung der G e g e n s t ä n d e erfolg­
ten unter der Lei tung v o n Dr . Georg M a l i n und Archi tekt Hans Rhe in ­
berger. Seit der W i e d e r e r ö f f n u n g , von Ende M a i bis November 1960, 
haben insgesamt 1 021 Personen, Vere ine und Schulen nicht einge­
rechnet, das M u s e u m besucht. 

E ine s c h ö n e Bereicherung erhielt unsere S a m m l u n g durch eine 
Wappenscheibe Ul r i chs von Ramschwag und seiner F rau Barbara von 
H a l l w i l . Sie zeigt neben dem Wappen der Stifter e in M o t i v aus un ­
serem Lande, n ä m l i c h die Gegend von Balzers mi t Gutenberg u n d 
Luziensteig, gemalt 1630 von H ie ronymus Spengler. D ie Scheibe wurde 
von der f ü r s t l i c h e n Regierung f ü r das M u s e u m erworben; ferner durch 
e in M o d e l l des Kastells von Schaan i m M a ß s t a b 1 : 100, hergestellt v o n 
den B r ü d e r n Georg und Luz ius M a l i n . A n h a n d dieser sehr so rg fä l t ig 
a u s g e f ü h r t e n Rekonstrukt ion e r h ä l t der Betrachter e in sehr eindruck­
volles B i l d v o m mutmass l ichen Aussehen des R ö m e r k a s t e l l s . D e n Her ­
stellern g e b ü h r t der aufr icht ige Dank des Museums u n d unseres Vere ins . 

H e r r H a n n o von H a l e m i n Schaan hat eine sehr gute N a c h b i l d u n g 
der ä l t e s t en Karte des F ü r s t e n t u m s Liechtenstein von Heber aus dem 
Jahre 1721 hergestellt. Das O r i g i n a l dieser Karte befindet s ich i m 
Besitze Seiner Durch laucht des F ü r s t e n u n d w a r w ä h r e n d der A u s ­
stellung i m M u s e u m z u sehen. D ie f ü r s t l i c h e Regierung hat die N a c h ­
b i ldung angekauft und i n verdankenswerter Weise dem M u s e u m 
ü b e r l a s s e n . 

F ü r die Ü b e r l a s s u n g von wer tvo l len G e g e n s t ä n d e n haben w i r noch 
besonders zu danken H e r r n Pfa r re r E . Bucher von Triesenberg, der 
dem Vere in eine Diapos i t iv sammlung mi t Mot iven von Triesenberg 
ü b e r g a b ; H e r r n Rudol f Schäd l e r , Masescha, der dem V e r e i n mehrere 
auf Stoff gemalte Hei l igendars te l lungen, ve rmut l i ch Fahnenbilder , aus 
der alten Flor inskapel le i n V a d u z , sowie einige sehr seltene J a h r g ä n g e 
der ersten Zei tung unseres Landes, der «L iech tens t e ine r Landeszeitung>> 
aus den Sechzigerjahren des vor igen Jahrhunderts u n d eine A n z a h l 
alter B i lde r und Schr i f ten als Geschenk übe r l i e s s . V o n H e r r n Dr . Her-


